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ansehnlich und mußten zum Teil sogar aus Nachbar-
kantonen herbeigeschafft werden. In der Anpflan-
zung von Bäumen und Strauchwerk ist schon recht
erfreuliche Arbeit geleistet worden. Nächstens wird
nun mit der Anpflanzung der Blumengärten begonnen
werden. Für den Farbengarten gegenüber dem Ge-
wächshaus werden nicht weniger als 32,000 Pflanzen
benötigt. Die geschmackvolle Einteilung des Rosen-
gartens und des anschließenden Dahliengartens auf
der Seite gegen das Strandbad ist bereits zu er-
kennen; eine Pergola und ein von Rosen umkränzter
Laubengang werden dem Garten ebenfalls zur Zierde
gereichen. Alle gärtnerischen Anlagen werden durch
Zürcher Firmen geschaffen, an den Ausstellungen in
den beiden Industriehallen werden sich Firmen aus
der ganzen Schweiz beteiligen. Das Baubudget für
die Ausstellung beläuft sich auf 500,000 Fr., wozu
noch Auslagen der Gärfnereigeschäfte in der Höhe
von etwa 250,000 Franken treten. Die Ausstellung,
die neben der Blumenschau noch allerlei Unterhalt-
sames bieten wird — man denke nur an die origi-
nelle Eisenbahn — wird während einiger Monate
ein beliebter Treffpunkt werden.

Tofenfalei.
+ Arnold Sehwitter, alt Schreinermeisfer in

$f. Gallen, starb am 4. Mai im 72. Altersjahr.
+ Johann Rauch, alt Drechslermeister in Bern,

starb am 9. Mai.
Melchior Weber, Malermeister in Winterthur,

starb am 9. Mai im 52. Altersjahr.
+ Frit} Zimmermann, dipl. Architekt in Bern,

starb am 9. Mai.
Gottlieb Rit}, Hafnermeister in Zürich, starb

am 10. Mai im 59. Aitersjahr.
* Josef Jurt, Bildhauer in Gelfingen (Luzem),

starb am 12. Mai im 79. Altersjahr.
Ernst Kuhn, Schreinermeister in Zweisim-

men (Bern), starb am 12. Mai im 41. Altersjahr.
* Johann Korner, Zimmermeisfer in Menznau

(Luzern), starb am 13. Mai im 56. Altersjahr.
Fortunato Lorenz, Malermeister in Zürich,

starb am 13. Mai im 46. Altersjahr.
* Frit} Gutknecht-Schmidt, Schreinermeisfer

in Basel, starb am 14. Mai im 63. Altersjahr.
* Josef Beng-Bäftig, Zementwaren-Fabrikant

in Emmenbrücke (Luzern), starb am 15. Mai im
48. Altersjahr.

Verschiedenes.
Wohnkultur Baukredit Zürich. Die Wohnkul-

tur Baukredit A.-G. in Zürich hielt kürzlich ihre erste
Jahresversammlung ab. Der Jahresbericht, der sehr
ausführlich gehalten ist, zeigt, daß diese Firma als
einzige schweizerische Baukreditkasse mit den be-
stehenden Hypothekarkreditinstituten zusammenarbei-
tet. — Auf Ende des Jahres hat die Wohnkultur rund
727,000 Fr. Darlehen an Mitglieder erteilt. Das Be-
triebsergebnis gestattet, nach Vornahme von Ab-
Schreibungen, eine Verzinsung von 4% auf das voll
einbezahlte Aktienkapital von 100,000 Franken. Dieses
wurde durch Ausgabe von 20,000 Franken voll ein-
bezahlten Vorzugsaktien erhöht auf total 120,000 Fr.

Die Sanierung der Berner Alfstadt geht in
ihrem ersten Teil, wie wir einem Bericht des Ge-

meinderates der Stadt Bern entnehmen, ihrem Ende
entgegen. Die Gemeinnüßige Baugenossenschaft hat
seit 1915 die ungenügenden Wohnungen an der
Badgasse (am Fuße der Münsterterrasse) durch Auf-
führung von 16 Neubauten mit 115 sonnigen Woh-
nungen erseßt. 1934 soll die leßte Etappe in An-
griff genommen werden. Die am dringendsten der
Sanierung bedürftigen Wohnungen in der Altstadt
befinden sich im Quartier Mattenenge-Nydeckhof-
Stalden-Läuferplaß, das heißt in dem alten Stadt-
Zentrum bei der ehemaligen Burg Nydeck an der
Aare, dem Jagdschlößchen der Zähringer, das der
Vorläufer der Stadt sein dürfte. Die Stadt selber
und die Gemeinnüßige Baugenossenschaft haben
bereits vorsorglicherweise verschiedene Liegenschat-
ten dieses Stadtteils erworben. In Fortseßung dieser
Bestrebungen wird jeßt die Stadt ein weiteres Haus
an der Mattenenge erwerben. Die Stadt bietet da-
für einen Preis von 35,000 Franken. Interessanter-
weise löste der Eigentümer zuleßt 3540 Franken, bis
vor kurzem 3800 Fr. Jahreszins, also über 10%.

Stadfbauplan und Grundsfückswerf. Ein eigen-
artiger Steuerstreit ist gegenwärtig in Genf, im Ge-
folge der offiziellen Hinterlegung des neuen Planes
für den Ausbau der Stadt beim kantonalen Bau-
département, ausgebrochen. Dieser Plan sieht, ent-
sprechend den modernen Autfassungen des Städte-
baues, für den ganzen äußeren Umkreis Genfs An-
lagengürtel, sogenannte „zones de verdure", sowie
Baureservate vor, d. h. bedeutende Geländeteile,
auf denen künftig die Errichtung von Gebäuden so
gut wie ausgeschlossen ist. Daraus resultiert natür-
lieh eine beträchtliche Herabmind'erung des Verkaufs-
wertes der in jenem Bereich liegenden Grundstücke.
Deren Eigentümer fordern daher zunächst vom Staat
eine Erleichterung ihrer Steuerbelastung. Der kan-
tonale Fiskus will jedoch dieses Argument nicht an-
erkennen, indem er geltend macht, daß für ihn der
Ausbauplan erst dann existiere, wenn er genehmigt
und im Grundbuch eingetragen sei. Darauf erwidern
die Grundeigentümer, daß die bloße Tatsache der
Ausarbeitung und Hinterlegung des Planes automa-
tisch den Wert ihrer Grundstücke verringert habe.
Die Angelegenheit eröffnet aber auch dem Bau-
département keine angenehmen Perspektiven, da
die betroffenen Grundeigentümer entschlossen zu
sein scheinen, sich dieser Art von Enteignung mit
allen rechtlichen Mitteln zu widerseßen, so daß um-
fangreiche Prozesse mit endlosen Fristen in Aussicht
stehen.

Literatur.
Freigeld und Wirklichkeif. (Berichtigung.) Be-

zugnehmend auf die Buchbesprechung in Nr. 6 wer-
den wir von unterrichteter Seite darauf aufmerksam
gemacht, daß Guthaben, d. h. Bargeldforderungen
jeder Art, unter der Festwährung mit Freigeld absolut
keinen Schwund, d. h. keine Abnahme erfahren.

Der Schweizer Baukatalalog 1933 ist Ende März
624 Seiten stark erschienen. Diese Prospektsam m -
lung in Buchform bedient die Baufachwelt damit seit
1930 zum vierten Mal. Der Schweizer Baukatalog wird
vom B. S. A. (Bund Schweizer Architekten) herausge-
geben und von Architekt B. S. A. Alfred Hässig in

Zürich redigiert. — Der Schweizer Baukatalog wird
ni cht verkauft, die Abgabe erfolgt nur I ei h we i se.
Bei Erscheinen der nächsten Ausgabe mufj derselbe
franko wieder zurückgegeben werden.
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snzsiinlicsi unci mulzisn ^um Isil zogsr sus IXlsciiizsr-
I<snionsn sisrizsigs5ciissss wsrcisn. In cisr /^nps!sn-
2^un^ von ösumsn unci ^irsucliwsrlc izs 5sIiOn rsclis
srirsulisks T^rissis gslsizsss worcisn. s^lsciizlsnz wirci
nun mis cisr /^npilsn^ung cisr ölumsngsrisn izsgonnsn
wsrcisn. I^ür cisn s-srlssn^srisn gszsnüizsr cism (?s-
wscii5iisu5 wsrcisn n>clis wsnigsr sis 32,333 ?slsn^sn
I^snöligs. Ois gszclimsclcvolls ^inisilung cisz Ko8sn-
gsrisn8 unci cis8 sn8ciilisk;sncisn Dssilisngsrssn8 sus
cisr ^siis ^sgsn cis8 8srsnciszsci >5i Issrsis8 ^u s«'-
Icsnnsn! sins s'srgols unci sin von I?O8SN umlcrsn^ssr
I-Suizsngsng wsrcisn cism Osrisn sizsnss!l8 Ziur /isrcis
gsrsicsrsn. T^IIs gsrinsri8ciisn /^nls^sn wsrcisn 6urcli
^ürcirsr i^irmsn ^S8ciissssn, sn cisn ^u88isllungsn in
cisn izsicisn Inciu8srissisIIsn wsrcisn 8icsi s-irmsn su8
cisr gsn^sn Zciiwsi? szsssiligsn. Ds8 Lsuszuciczss sur
ciis 7^u88ssIIung szslsuss zisii sus 533,333 s-r., wozcu
nocli /^uzisgsn cisr <Dsr1nersigs8cs>ssss in cisr siölis
von siws 253,333 I^rsnlcsn irsisn. Ois /^U88ssllung,
ciis nsIsSn cisr LIumsn8ciisu nocii sllsrlsi Dnisriisls-
5SME8 szisssn wirci — msn cisnlcs nur sn ciis origi-
nslls ^i5snszssin — wirci wssirsnci sinigsr I^lonsis
sin szsiisisssr Irsispunlcs wsrcisn.

7s?S^SsiS!.
» Hlnoici 5cîHv,ittss. slt ZekssinskMSîîisr in

!î. ^silsn. 5ssr!s srn 4. svsgi im 72. /^Iisr8jslnr.
» ioiisnn ksuctz. slt 0rsctzîiermsi5îer in Lern,

Zssrsz sm 9. svszi.

» ^elctzior Weber, ^slsrmsi5ler in Wîntertkur,
zssrsz sm 9. svlsi im 52. T^ssrxjssir.

» 5ritz limmermsnn, 6ipi. ^rcbitek» in vern,
àrsz sm 9. I^lsi.

» (5oMieb Kitz, ttstnermeitter in lüricb, zssrk
sm 10. svssi im 59. ^issrzjssir.

» iolei ^ur», Silclbsusr in velfingen (I.u^srn),
8ssrsz sm 12. svlsi im 79. T^issrzjssir.

» krnî» Kubn, Zcbreînsrmeìîter in ?«eiliin-
MSN (Vsrn), zssrsz sm 12. I^Isi im 41. ^Ilsrzjssir.

» ^oksnn Kokner. limmermeiîtek in venins»
(I.u^srn), zssrsz sm 13. s^lsi im 56. ^Issr5jssir.

» forîunsîo l.orenr, tzlslermeilîsr in lürick,
zssrsz sm 13. I9lsi im 46. /^ssrsjssir.

» ?kitz Vu»kneckt-5ckmi6t. Zckkeînermeîlîer
in Lslel. 5lsriz sm 14. svlsi im 63. ^Ilsrzjslir.

» lokei veng vsîtig. Ismentvsren ksbriksn»
in Lmmenbrücke (I.u^srn), zssrls sm 15. I^lsi im
43. ^ilsrzjssir.

Ve^ckiecienSL.
Wotzntzultur ksukreciit lürictz. vis Woiinku!

lur ksul<rscjis in ^üricsi saisis ><ür^!issi isirs srzss
1ssirs5vsr5smm!ung si?. l)sr sssirszszsricsis, clor zslir
suzsüsiriicsi gssisilsn i5s, ?sigs, cssk; cliszs I^irms s>5

sin^igs zclivrsi^srizcsis Vsul<rsc!is><s55s mis cisn lss-
^IssiSnclsn i4^pol!ns><sr><rs<isi1in5sisussn ^uzsmmsnsrlssi-
ssl. — /^us ^ncls cis8 Islirsz siss ciis Wosin><u!sur runci
727,330 >-r. Osrlsksn sn svlis^iiscisr srssils. l)s5 Ls-
srisszzsr^sszniz gszlslsss, nsssi Vornslims von 7^sz-

Zssirsiszungsn, sins Vsr^inxun^ von 4"/g sus c!s8 vo>!
sinszs^ssii^S 7^><sisnl<spiss! von 133,333 s-rsnl<sn. s)is5S5
v/urcls clurcsi /^uzgslss von 23,333 I^rsnksn vo>! sin-
s>STssr!lsn Vor^ug5sl<sisn srsiölns sus sols! 123,333 I^r.

vie Zsnierung «ier verner ^i»,îs6» gssrs in
i^rsm srzssn Isi!, v/is wir sinsm Lsriclis <3s5 <^s-

msinclsrsssz clsr Zîscis Lsrn snlnssimsn, isirsm ^nc!s
sns^s^sn. Ois (^smsinnühi^s 3sugsno58sn5siisss !^ss

5sis 1915 (sis ungsnü^snclsn Wo8.nunosn sn cssr

ösclgs55s (sm s-uszs clsr î^ûnzssrlsrrszzs) clurcl^ /^us-
süsirunz von 16 I^suissulsn mis 115 sonnigsn Wos^-

nungsn sr5shs. 1934 5o!! ciis ishis ^sspps in 7^n-
griss gsnommsn wsrcisn. Dis sm ciringsncizssn cisr
8snisrung szsciürsiigsn ^oiinungsn in cisr T^szsscit
isssincisn 5icii im (Dusrlisr svssissnsngs-!>Iycisc!<>ios-
8ss!cisn-i.sussrp!ss), cisz iisiszl in cism silsn 8sscii-
^snirum Issi cisr si^smsiigsn öurg iXi^ciscic sn cisr
Asrs, cism isgcizciiiö^cnsn cisr /sliringsr, cisz cisr
Vorisuisr cisr Zsscis 5sin ciürsts. Dis 8lscis zsiissr
unci ciis (Asmsinnühigs Lsugsno55sn5csisss i^sissn
issrsiiz vorzorgiiciisrwsizs vsr5ciiiscisns i.isgsn5ciiss-
isn ciis5S5 Zssciissiiz srworosn. !n s-ori5si^ung ciiszsr
öszsrsisungsn wirci jshs ciis Ziscii sin wsissrsz s^su5

sn cisr svlssisnsngs srwsrissn. Dis 5iscis isisisi cis-
sûr sinsn ?rsi8 von 35,333 s-rsnicsn. !ntsrs55snisr-
wsi5s iözss cisr ^igsnsümsr ?u!shs 3543 l^rsnlcsn, isiz

vor icur^sm 3833 s-r. isiirsz^inz, siso üszsr 13 U>.

ZtseZidsupZJn uncl ErunxZztücklvvek?. ^in sigsn-
sriigsr Zssusrzsrsii izs gsgsnwsriig in (D s n s, im (Dc-
soigs cisr ossi^isiisn i4in1sr!sgung cis5 nsusn ?isns8
sûr cisn ^u5issu cisr 8iscis insim icsnionsisn Lsu-
cispsrismsns, su8gsizroclisn. Disssr s'isn zislis, sni-
zprsciisnci cisn mocisrnsn /^usss55ungsn cis8 8isciss-
szsusz, sûr cisn zsn^sn suhsrsn Dmlcrsiz (Dsnsz /^n-
isgsngüris!, zozsnsnnis „^onsz cis verciurs", zowis
ösurs5srvsss vor, ci. il. izscisuisncis (Dsisncisssiis,
sus cisnsn Icünstiz ciis ^rriciiiunH von (Dsissucisn 50
Hus wis su5gs5cii!o55sn iss. Dsrsus rszuliisrs nsiür-
iicii sins isslrscsililcsis I4srs!smincisrun^ cisz Vsrlcsuiz-
wsrisz cisr in jsnsm Zsrsicii lisgsncisn iDruncislücics.
Dsrsn ^igsniümsr sorcisrn cissisr ^unsclszs vom 5issi
eins ^rlsiciilsrung ikrsr Äsusrksiszsung. Dsr Icsn-
sonsis s^izlcuZ wi» jsciocii ciiszsz /Xr^umsni niclil sn-
sricsnnsn, incism sr gsilsnci msciis, cislz sûr iiin cisr
T^usizsuplsn si-zt cisnn sxizsisrs, wenn sr gsnslimigs
unci im (Drunciìzurii singàsgsn ssi. Dsrsus srwicisrn
ciis (Druncisigsnsümer, cish ciis ìztoks Isszsciis cisr
^uzsrksisunH unci siinisrisgung cisz?Isnss sutoms-
iizcii cisn Ws ri iiirsr (Druncizsüclcs vsrrin^sri iistzs.
Dis ^ngslsgsniisis srossnsi sìzs? sucii cism Lsu-
cispsrismsns Icsins snzsnssimsn ?sr5pslcìivsn, <is
ciis izsirosssnsn (^runcisigsniümsr snl5clilo55sn -u
5sin 5ciisinsn, zicii ciiszsr /^ri von ^nîsignung mis
silsn rscsisiiciisn I^Iisssin ^u wicisrzsizsn, 50 cisk) um-
ssngreiciis s^ro^szzs mit snciiozsn s-rizssn in ^uzziciil
5lslisn.

l.iîersiur.
freigelci unci >Virk>i«tzIce>i. (ösriclis zung ös

^ugnssimsnci sus ciis kuciilsszprsciiung in iXlr. 6 wer-
cisn wir von unisrriciilsssr 5siis cisrsus susmsrl<5sm
gsmsciis, cissz (Dusi^sksn, ci. si. ösrgsiciiorcisrungsn
jscisr ^rs, unssr cisr s-ssiwssirung mis I^rsigsici siszoiui
icsinsn 5ciiwunci, ci. s>. Icsins /^isnslims srissirsn.

ver Zctzveiier Ssuksîslslog 1S3Z izs ^ncis I^lsr^
624 5siisn sisrlc srzciiisnsn. Diszs s'rozpslclzsm m -
lung in Luclisorm issciisns ciis Lsuiscliwsls cismit zsii
1933 ?um visrisn svlgl. Dsr 8csiwsi?sr ösulcsislog wirci

vom ö. 5. 7V (öunci 5ciiwsi?sr /^rciiiislcisn) iisrsuzgs-
gstzsn unci von /^rciiiislci ö. 8. 7^. T^Isrsci I4s55ig in
^üricli rsciigisrs. — Dsr 5ckwsi?sr ksulcsislog wirci

niciiivsrlcsuss, ciis 4tii>gslss sriolgs nur siIiwsi 5 s.
ksi c^er muh cIer5eIvS
srsnlco wiscisr ^urüclc^sgsizsn wsrcisn.
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